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GESEHEN 7

«Aufgebaut und ausverkauft» Als ein Staat freiheitsliebender Bauern definierte sich die

Schweiz bis vor wenigen Jahrzehnten. Zu einem der reichsten Länder der Welt geworden ist sie

jedoch als Industrienation. Innovationskraft, Offenheit gegenüber Einflüssen von aussen, sozialer

Zusammenhang und Arbeitsamkeit waren die Grundlage dafür. «Aufgebaut und ausverkauft» ist
ein spannend geschriebenes, reich bebildertes Buch zur Geschichte des Industriestaats Schweiz.

Der Historiker Hans-Peter Bärtschi beschreibt diese Geschichte in neun Kapiteln mit Titeln wie

«Steinreiche Schweiz», «Geplünderte Schwerindustrie», «Weisse Kohle - Schwarze Steueroase».

Zurzach, 1978: Die hölzernen Pumptürme über den 1914

abgeteuften Bohrlöchern der Sodafabrik stehen unter
Denkmalschutz

Riburg, 2005: Logistik-und Lager- Uster, 1980: Sudkessel in der Brauerei Uster mit der letzten
Zentrum der Rheinsalinen mit einer Dampfmaschine des Zürcher Oberlands. Die Ventilmaschine
31 Meter hohen Holzkuppel und der Kältekompressor stammen von 1897

Kemptthal, 1896: Fliessbandarbeit in der Maggi-Fabrik. Vor
der Elektrifizierung erzeugten mechanische Transmissionseinrichtungen

die Fliessbandbewegung für das Abpacken

| -t Biel, 1998: Genauigkeit in der Zeitmessung — ob bei Sonnen-
s | uhren, Turm-, Taschen- und Armbanduhren — verlangt, wie

im Bild bei Omega, höchste Präzision der Uhrmacher

Freiburg, 1979: Handarbeit am Fliessband, wie hier bei der
Qualitätskontrolle bei Mohrenköpfen von Villars, ist in den
Schokoladenfabriken noch heute die Regel

Bern, 1952: Fliessbandarbeit bei
Hasler-Ascom, ein Unternehmen
mit einst 14 000 Beschäftigten

Zürich, 1989: Escher Wyss wurde
erst von Schmidheiny und dann
von Sulzer übernommen

Rheinfelden, 1990: Die Flaschenabfüllanlage von «Feld-
schlösschen», erbaut 1974 im bekannten Schloss-Stil der
Grossbrauerei
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